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Vorwort

Das antike Griechenland ist die ‚Wiege des Abend-
landes‘. Hier hat unser Nachdenken über die Welt, 
die Natur und den Menschen seinen Ursprung; hier
begannen die europäische Literatur, Philosophie, poli-
tische Wissenschaft, Mathematik, Naturwissenschaft;
daher auch die vielen Fremdwörter, die durch die Be-
schäftigung mit der griechischen Sprache verständlich
werden.

Griechenland ist das einzige Land Europas, das sich 
heute noch in einer Sprache ausdrückt, die in drei 
Jahrtausenden weitgehend unverändert blieb. Wer Alt-
griechisch kennenlernt, erlernt zugleich die Grund-
strukturen des Neugriechischen. Somit bietet sich 
die Chance, Griechisch nicht nur als Reflexionsspra-
che, sondern auch als Kommunikationssprache zu
betreiben.

Eurogriechisch

Ein Einführungskurs als Wegweiser zu den Ursprüngen Europas

Michael MaderBeilage zu Der Altsprachliche Unterricht 5/02

Teil I: Wörter und kurze Texte
(Teil II: Anregungen, Aufgaben, Übungen s. u. S. 7)

Themen der Lektionen

1 Das Alphabet: Wussten Sie, dass Sie so viel Grie-
chisch können? (50 Vokabeln altgriechisch = neu-
griechisch aus Fremdwörtern)

2 Die europäische Literatur begann mit Homer 
im 8. Jahrhundert v. Chr. – Die ‚Ilias‘ schildert
einen Ausschnitt des Troianischen Krieges. Was
ist ihr Thema?

3 Was bedeutet Nostalgie im ursprünglichen Sinne,
bei Odysseus?  – Dessen Irrfahrten machen nur
einen Teil der ‚Odyssee‘ aus. Was ist ihr Haupt-
thema? 

4 In Kleinasien entstanden Wissenschaft und 
Philosophie. Wieso gerade dort? Inwiefern war
Heraklit aus Ephesos (um 540–480) der Entdecker
der Dialektik?

5 Hippokrates von Kos (um 460–370) gilt als der
Begründer der wissenschaftlichen Medizin. Wie-
so berufen sich noch heute die Ärzte auf den Hip-
pokratischen Eid?

6 Herodot (um 484–425), der ‚Vater der Geschichts-
schreibung‘, stellte die Perserkriege dar. Wieso
waren sie für die Entwicklung Europas entschei-
dend? 

7 Thukydides (um 460–396), der Begründer der 
sog. pragmatischen Geschichtsschreibung, be-
hauptete, aus der Geschichte könne man lernen.
Wie argumentierte er?

8 Das 5. Jahrhundert v. Chr. war die Blütezeit 
der Tragödie in Athen. Was zeigt sich in der Dar-
stellung des Menschen, die Sophokles in der 
‚Antigone‘ gibt?

9 Auch die Komödien des Aristophanes sind vom
Theater nicht wegzudenken. Wie wird in seinen
‚Wolken‘ der Philosoph Sokrates durch den Kakao
gezogen?

10 Weshalb musste Sokrates im Jahre 399 v. Chr. den
Giftbecher trinken? Sein Schüler Platon (427–347)
zitiert in seiner Verteidigungsrede (‚Apologie‘)
den Ankläger.

11 Warum wurde das Neue Testament in griechi-
scher Sprache abgefasst? – Wieso stockt Goethes
Faust zu Beginn seiner Übersetzung des Johannes-
evangeliums?

12 100 Vokabeln aus dem eurogriechischen Basis-
wortschatz in Kleinschrift.
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1 Alphabet, Vokabeln, Fremdwörter

Fremdwörter

Anthropo|logie, Aristo|kratie,
Akustik

Biblio|thek

Geo|graphie, Grapho|logie

Demo|kratie

En|ergie, Ergo|meter, 
hetero|nom

Zoo, Zoo|logie

Helium, helio|zentrisch                

Theo|logie, Thermo|meter,
theoretisch

Ideo|logie

Kosmo|polit, kinetisch

Mono|log, Lexikon

Sym|metrie, Mono|theismus,
Mis|anthrop

auto|nom,  Neon, Olympio|nike

Xylo|phon, xeno|phil

Organ, Olig|archie

Polemik, politisch, Mono|pol

Rhetorik

Szene, Philo|soph, Syn|agoge

Technik

Hypnose

Psycho|pharmakon, 
Phil|anthrop, Meta|pher

chronisch, syn|chron

Psycho|logie, psycho|somatisch

Horo|skop

Alphabet

ΑΛΦΑ

ΒΗΤΑ

ΓΑΜΜΑ

∆ΕΛΤΑ

ΕΨΙΛ�Ν

�ΗΤΑ

ΗΤΑ

ΘΗΤΑ

ΙΩΤΑ

ΚΑΠΠΑ

ΛΑΜΒ∆Α

ΜΥ

ΝΥ

�Ι

�ΜΙΚΡ�Ν

ΠΙ

ΡΩ

ΣΙΓΜΑ

ΤΑΥ

ΥΨΙΛ�Ν

ΦΙ

�Ι

ΨΙ

ΩΜΕΓΑ

Substantive

�  ΑΝΘΡΩΠ�Σ

Τ�  ΒΙΒΛΙ�Ν

Η  ΓΗ

�  ∆ΗΜ�Σ

Τ�  ΕΡΓ�Ν

Η  �ΩΗ

�  ΗΛΙ�Σ

�  ΘΕ�Σ

Η  Ι∆ΕΑ

�  Κ�ΣΜ�Σ

�  Λ�Γ�Σ

Τ�  ΜΕΤΡ�Ν

�  Ν�Μ�Σ

Τ�  �ΥΛ�Ν

Τ�  �ΡΓΑΝ�Ν

�  Π�ΛΕΜ�Σ

Η  ΡΗΤ�ΡΙΚΗ

Η  ΣΚΗΝΗ

Η  ΤΕ�ΝΗ

�  ΥΠΝ�Σ

ΤA  ΦΑΡΜΑΚA
(Plural)

�  �Ρ�Ν�Σ

Η  ΨΥ�Η

Η  ΩΡΑ

Adjektive

ΑΡΙΣΤ�Σ,  Η, �Ν

ΕΤΕΡ�Σ,  Α, �Ν

ΘΕΡΜ�Σ,  Η, �Ν

Μ�Ν�Σ,  Η, �Ν

ΝΕ�Σ, Α, �Ν

�ΕΝ�Σ,  Η, �Ν

�ΛΙΓ�Σ,  Η, �Ν

Π�ΛΙΤΙΚ�Σ,Η,�Ν

Σ�Φ�Σ, Η, �Ν

ΦΙΛ�Σ, Η, �Ν

Verben

ΑΚ�ΥΩ

ΓΡΑΦΩ

ΘΕΩΡΩ

ΚΙΝΩ

ΛΕΓΩ

ΜΙΣΩ

ΝΙΚΩ

ΠΩΛΩ

ΣΥΝΑΓΩ

ΦΕΡΩ
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Fremdwörter

Archäo|logie

Irene

Homöo|pathie

Auto, Pause  

Evangelium

Uran, Uranus

Diphthonge

ΑΙ

ΕΙ

�Ι

ΑΥ

ΕΥ

�Υ

Substantive

ΑΙ  ΑΘΗΝΑΙ (Plural)

Η  ΕΙΡΗΝΗ

�Ι  ∆ΕΛΦ�Ι (Plural)

Τ�  ΕΥΑΓΓΕΛΙ�Ν

�  �ΥΡΑΝ�Σ

Adjektive

ΑΡ�ΑΙ�Σ, Α, �Ν

�Μ�Ι�Σ, Α, �Ν

ΑΥΤ�Σ, Η, �

Verben

ΠΑΥΩ

2 Homer: Ilias 1–7 
(Übersetzung von Wolfgang Schadewaldt)

1 ΜΗΝΙΝ   ΑΕΙ∆Ε   ΘΕΑ   ΠΗΛΗΙΑ∆ΕΩ   Α�ΙΛΗ�Σ
Den Zorn singe, Göttin, des Peleus-Sohns Achilleus,

2 �ΥΛ�ΜΕΝΗΝ   Η  ΜΥΡΙ’   Α�ΑΙ�ΙΣ  ΑΛΓΕ’  ΕΘΗΚΕ
den verderblichen, der zehntausend Schmerzen über die Achaier brachte

3 Π�ΛΛΑΣ   ∆    ΙΦΘΙΜ�ΥΣ   ΨΥ�ΑΣ   ΑΙ∆Ι   ΠΡ�ΙΑΨΕΝ
und viele          kraftvolle       Seelen     dem Hades vorwarf

4 ΗΡΩΩΝ   ΑΥΤ�ΥΣ   ∆Ε   ΕΛΩΡΙΑ   ΤΕΥ�Ε   ΚΥΝΕΣΣΙΝ
von Helden, sie selbst aber zur Beute schuf      den Hunden

5 �ΙΩΝ�ΙΣΙ   ΤΕ   ∆ΑΙΤΑ,     ∆Ι�Σ   ∆    ΕΤΕΛΕΙΕΤ�   Β�ΥΛΗ
und den Vögeln zum Mahl, und es erfüllte sich des Zeus Ratschluss –

6 Ε�   �Υ   ∆Η   ΤΑ   ΠΡΩΤΑ   ∆ΙΑΣΤΗΤΗΝ   ΕΡΙΣΑΝΤΕ
von da beginnend,  wo sich zuerst im Streit entzweiten

7 ΑΤΡΕΙ∆ΗΣ   ΤΕ   ΑΝΑ�   ΑΝ∆ΡΩΝ   ΚΑΙ   ∆Ι�Σ   Α�ΙΛΛΕΥΣ.
der Atreus-Sohn, der Herr der Männer, und der göttliche Achilleus.

❍ Aussprache

1  Me_nin ae_i_de, thea_, Pele_iadeo_ Achile_os

2  u_lomene_n, he my_ri’ Acha_i_ ois a_lge’ ethe_ke,

3  po_llas d’ i_phthimu_s psycha_s Aı̇̇di_ proı̇̇a_psen

4  he_roo_n, autu_s de helo_ria te_u_che kyne_ssin

5 oiono_i_si te daita, Dio_s d’ etele_i_eto bu_le,

6 e_x hu de_ ta pro_ta dia_stete_n erisa_nte

7 A_treı̇̇de_s te ana_x andro_n kai di_os Achi_lleus.

❍ Epischer Vers: Hexameter (sechs Hebungen)
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3 Homer: Odyssee 1–5 (Übersetzung von Wolfgang Schadewaldt)

ΑΝ∆ΡΑ   Μ�Ι   ΕΝΝΕΠΕ   Μ�ΥΣΑ   Π�ΛΥΤΡ�Π�Ν   �Σ  ΜΑΛΑ  Π�ΛΛΑ
Den Mann  nenne mir,        Muse,       den vielgewandten, der gar        viel

ΠΛΑΓ�ΘΗ  ΕΠΕΙ   ΤΡ�ΙΗΣ  ΙΕΡ�Ν   ΠΤ�ΛΙΕΘΡ�Ν   ΕΠΕΡΣΕ
umgetrieben wurde, nachdem er Troias heilige Stadt      zerstörte.

Π�ΛΛΩΝ   ∆    ΑΝΘΡΩΠΩΝ   Ι∆ΕΝ   ΑΣΤΕΑ   ΚΑΙ   Ν��Ν   ΕΓΝΩ
Von vielen   Menschen          sah er  die Städte     und lernte kennen ihre Sinnesart;

Π�ΛΛΑ   ∆    �   Γ  ΕΝ  Π�ΝΤΩΙ   ΠΑΘΕΝ   ΑΛΓΕΑ   �Ν   ΚΑΤΑ   ΘΥΜ�Ν
viel  auch        erlitt  er  Schmerzen  auf dem Meer           in seinem Gemüte,

ΑΡΝΥΜΕΝ�Σ  ΗΝ  ΤΕ  ΨΥ�ΗΝ  ΚΑΙ  Ν�ΣΤ�Ν  ΕΤΑΙΡΩΝ.
während er sein Leben zu gewinnen suchte wie auch die Heimkehr der Gefährten.

Andra moi ennepe, Musa, polytropon, hos mala polla

plangchthe, epei Troies hiëron ptoliethron eperse,

pollon d’ anthropon iden astea kai noon egno,

polla d’ ho g’ en ponto pathen algea hon kata thymon

arnymenos hen te psychen kai noston hetairon.

4 Heraklit: Fragment B 53

Π�ΛΕΜ�Σ   ΠΑΝΤΩΝ   ΜΕΝ   ΠΑΤΗΡ   ΕΣΤΙ   ΠΑΝΤΩΝ   ∆Ε   ΒΑΣΙΛΕΥΣ
Krieg    ist      aller Dinge             Vater,                  aller Dinge         König,

ΚΑΙ   Τ�ΥΣ   ΜΕΝ   ΘΕ�ΥΣ   Ε∆ΕΙ�Ε   Τ�ΥΣ   ∆Ε   ΑΝΘΡΩΠ�ΥΣ
und die einen erweist er als Götter,         die anderen  als Menschen,

Τ�ΥΣ   ΜΕΝ   ∆�ΥΛ�ΥΣ   ΕΠ�ΙΗΣΕ   Τ�ΥΣ   ∆Ε   ΕΛΕΥΘΕΡ�ΥΣ.
die einen lässt er Sklaven werden,           die anderen  Freie.

5 Der Eid des Hippokrates (Anfang)

�ΜΝΥΜΙ   ΑΠ�ΛΛΩΝΑ   ΙΗΤΡ�Ν   ΚΑΙ   ΑΣΚΛΗΠΙ�Ν   ΚΑΙ   ΥΓΙΕΙΑΝ
Ich rufe an  Apollon            den Arzt   und    Asklepios           und    Hygieia      

ΚΑΙ   ΠΑΝΑΚΕΙΑΝ   ΚΑΙ  ΘΕ�ΥΣ   ΠΑΝΤΑΣ   ΤΕ  ΚΑΙ   ΠΑΣΑΣ
und    Panakeia            und        alle Götter  und  Göttinnen,

ΙΣΤ�ΡΑΣ   Π�ΙΕΥΜΕΝ�Σ   ΕΠΙΤΕΛΕΑ   Π�ΙΗΣΕΙΝ   ΚΑΤΑ   ∆ΥΝΑΜΙΝ
zu Zeugen sie mir machend,   dass ich erfüllen werde      nach meinem Können

ΚΑΙ   ΚΡΙΣΙΝ   ΕΜΗΝ   �ΡΚ�Ν   Τ�Ν∆Ε   ΚΑΙ  �ΥΓΓΡΑΦΗΝ   ΤΗΝ∆Ε.
und Urteil diesen Eid und     diese Vereinbarung.

6 Herodot: Historien (Anfang)

ΗΡ�∆�Τ�Υ  ΑΛΙΚΑΡΝΗΣΣΕ�Σ  ΙΣΤ�ΡΙΗΣ  ΑΠ�∆Ε�ΙΣ  Η∆Ε  ΩΣ  ΜΗΤΕ
Von Herodotos aus Halikarnassos  diese Darstellung seiner Forschung, damit nicht  

ΤΑ  ΓΕΝ�ΜΕΝΑ  Ε�  ΑΝΘΡΩΠΩΝ  ΤΩΙ  �Ρ�ΝΩΙ  Ε�ΙΤΗΛΑ  ΓΕΝΗΤΑΙ
das von Menschen Geleistete              mit der Zeit      in Vergessenheit gerät

ΜΗΤΕ  ΕΡΓΑ  ΜΕΓΑΛΑ  ΚΑΙ  ΘΩΜΑΣΤΑ  ΤΑ  ΜΕΝ  ΕΛΛΗΣΙ
und nicht große und wunderbare Taten,         teils          von Griechen,     

ΤΑ  ∆Ε  ΒΑΡΒΑΡ�ΙΣΙ  ΑΠ�∆Ε�ΘΕΝΤΑ  ΑΚΛΕΑ  ΓΕΝΗΤΑΙ
teils       von Barbaren    vollbracht, ohne Ruhm bleiben; 

ΤΑ  ΤΕ  ΑΛΛΑ  ΚΑΙ  ∆Ι   ΗΝ  ΑΙΤΙΗΝ  ΕΠ�ΛΕΜΗΣΑΝ  ΑΛΛΗΛ�ΙΣΙ.
unter anderem auch, aus welchem Grund sie miteinander Krieg anfingen.
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7 Thukydides: Der Peloponnesische Krieg (Anfang)

Θ�ΥΚΥ∆Ι∆ΗΣ   ΑΘΗΝΑΙ�Σ   �ΥΝΕΓΡΑΨΕ   Τ�Ν   Π�ΛΕΜ�Ν
Thukydides         aus Athen       hat aufgezeichnet den Krieg

ΤΩΝ   ΠΕΛ�Π�ΝΝΗΣΙΩΝ   ΚΑΙ   ΑΘΗΝΑΙΩΝ   ΩΣ   ΕΠ�ΛΕΜΗΣΑΝ
der Peloponnesier                    und Athener,            wie sie Krieg führten    

ΠΡ�Σ  ΑΛΛΗΛ�ΥΣ  ΑΡ�ΑΜΕΝ�Σ  ΕΥΘΥΣ  ΚΑΘΙΣΤΑΜΕΝ�Υ
gegeneinander,            beginnend         gleich     bei seinem Ausbruch 

ΚΑΙ  ΕΛΠΙΣΑΣ  ΜΕΓΑΝ  ΤΕ  ΕΣΕΣΘΑΙ  ΚΑΙ  Α�Ι�Λ�ΓΩΤΑΤ�Ν
und in der Erwartung, dass er groß sein werde und am bedeutendsten        

ΤΩΝ  ΠΡ�ΓΕΓΕΝΗΜΕΝΩΝ.
von den bisherigen.

8 Der Chor in der Tragödie ‚Antigone’ von Sophokles (Vers 332)

Π�ΛΛΑ  ΤΑ  ∆ΕΙΝΑ  Κ�Υ∆ΕΝ  ΑΝΘΡΩΠ�Υ  ∆ΕΙΝ�ΤΕΡ�Ν  ΠΕΛΕΙ.
Vielgestaltig ist das Ungeheure, und nichts ist ungeheurer als der Mensch.

9 Sokrates in der Komödie ‚Die Wolken’ von Aristophanes (Vers 225)

ΑΕΡ�ΒΑΤΩ  ΚΑΙ  ΠΕΡΙΦΡ�ΝΩ  Τ�Ν  ΗΛΙ�Ν.  
Ich wandle Luft und übersehe die Sonne.

10 Der Ankläger in Platons ‚Apologie des Sokrates’ (24 B)

ΣΩΚΡΑΤΗ  ΦΗΣΙΝ  Α∆ΙΚΕΙΝ  Τ�ΥΣ  ΤΕ  ΝΕ�ΥΣ  ∆ΙΑΦΘΕΙΡ�ΝΤΑ
Sokrates,     sagt er, tue unrecht, indem er die jungen Leute verderbe

ΚΑΙ  ΘΕ�ΥΣ  �ΥΣ  Η  Π�ΛΙΣ  Ν�ΜΙ�ΕΙ  �Υ  Ν�ΜΙ��ΝΤΑ
und Götter,     die der Staat anerkennt,        nicht anerkenne, 

ΕΤΕΡΑ  ∆Ε  ∆ΑΙΜ�ΝΙΑ  ΚΑΙΝΑ.
wohl aber andere, neuartige dämonische Wesen.

11 Aus dem Neuen Testament

11.1 Aus der Weihnachtsgeschichte nach Lukas  (2,14)

∆��Α  ΕΝ  ΥΨΙΣΤ�ΙΣ  ΘΕΩΙ  ΚΑΙ  ΕΠΙ  ΓΗΣ  ΕΙΡΗΝΗ
Ehre sei Gott in der Höhe          und Friede auf Erden          

ΕΝ  ΑΝΘΡΩΠ�ΙΣ  ΕΥ∆�ΚΙΑΣ.  
bei den Menschen seiner Gnade.

11.2 Jesus bei seinem ersten Auftreten in Galiläa nach Markus  (1,15)

ΜΕΤΑΝ�ΕΙΤΕ  ΚΑΙ  ΠΙΣΤΕΥΕΤΕ  ΕΝ  ΤΩΙ  ΕΥΑΓΓΕΛΙΩΙ.  
Kehrt um            und   glaubt             an    das  Evangelium!

11.3 Aus den Seligpreisungen der Bergpredigt nach Matthäus  (5,6)

ΜΑΚΑΡΙ�Ι  �Ι  ΠΕΙΝΩΝΤΕΣ  ΚΑΙ  ∆ΙΨΩΝΤΕΣ  ΤΗΝ  ∆ΙΚΑΙ�ΣΥΝΗΝ.  
Selig, die  hungern und  dürsten          nach der Gerechtigkeit.

11.4 Der Anfang des Johannesevangeliums  (1,1)

ΕΝ  ΑΡ�ΗΙ  ΗΝ  �  Λ�Γ�Σ.     Im  Anfang   war   das  Wort.  



Substantive

& 'νθρωπ-ς

/ 0ρ12 Anfang

τ4 'στρ-ν      αστ�ρι

τ4 6ι6λ9-ν

& 69-ς

/ γ;

τ4 γρ<µµα

& δ;µ-ς

/ δ@Aα Ruhm

& δρ@µ-ς

/ εCρ2νη

τ4 Eργ-ν

τ4 εFαγγGλι-ν 

�αγγ�λι�

/ Hω2

& Iλι-ς

τ4 θGατρ-ν

& θε@ς, / θε<

/ θGσις               θ�ση

/ θ2κη

& Cατρ@ς γιατρ�ς

/ CδGα

& Kππ-ς τ� �λ�γ�

/ Lστ-ρ9α

τ4 κGντρ-ν  κεντρ�

& κ@σµ-ς

τ4 κρ<τ-ς Staat

& λ9θ-ς η π�τρα

& λ@γ-ς

τ4 µGτρ-ν

/ µν2µη

/ µ-ρM2

/ µ-υσικ2

& ναOτης

& ν@µ-ς

τ4 AOλ-ν

τ4 Pργαν-ν

& -Fραν@ς

τ4 π<θ-ς

& πατ2ρ  πατ�ρας

& π@λεµ-ς

/ π@λις π�λη

& π-λ9της

& π-ταµ@ς

τ� π�τ�µι

/ Qητ-ρικ2

/ σκην2

/ σ-M9α

τ4 σRµα κ�ρµ�

/ τG1νη

& τ@π-ς

& Sπν-ς

τ4 M<ρµακ-ν

& M9λ-ς

& Mιλ@σ-M-ς

& M@6-ς

/ Mων2

& 1ρ@ν-ς

/ ψυ12

/ Uρα

µ@ν-ς, η, -ν

νG-ς, α, -ν

AGν-ς, η, -ν

Vλ9γ-ς, η, -ν

Wµ-ι-ς, α, -ν

Vρθ@ς, 2, @ν

σωστ�ς, �, �

πXς, πXσα, πXν    παν-

π-λιτικ@ς, 2, @ν

π-λOς, π-λλ2, π-λO

σ-M@ς, 2, @ν

Verben

'γω                     -�γω

0κ-Oω

γρ<Mω

θεωρGω

κινGω κ�υν�

λGγω

µισGω

νικ<ω

παOω τελει�νω

πωλGω π�υλ�

σκ-πGω (ab)zielen

MGρω                ��ρνω

Präfixe

0-

0ντι-

0π--

δια-

Zν-

Zπι-

µετα-

παρα-

πρ--

συν-

τηλε-

12 100 Vokabeln aus dem eurogriechischen Basiswortschatz in Kleinschrift

Die Kleinschrift entstand erst im Mittelalter. Für das Altgriechische werden dabei diese Zeichen verwendet:
– Akzente: der Akut [ , der Gravis \ , der Zirkumflex ]
– Hauchzeichen: der Spiritus asper ^ = h, der Spiritus lenis  (kein h)
– Iota subscriptum bzw. adscriptum (nicht gesprochen; vgl. II 6 und 3,4)
Im Neugriechischen kommt von diesen Zeichen nur der Akut vor; einsilbige Wörter bleiben in der Regel
ohne Akzent (vgl. aber die Ausnahmen π-O, π_ς, 2 am Ende von II 6).

Schreibweisen in der Tabelle: Altgriechisch, Alt-/Neugriechisch, Neugriechisch(e Bedeutungen)

6

'λλ-ς, η, -

'ριστ-ς, η, -ν

ausgezeichnet

0ρ1α`-ς, α, -ν

αFτ@ς, 2, @ � �δι�ς, α, �

δειν@ς, 2, @ν

aτερ-ς, α, -ν ετερ�-

θερµ@ς, 2, @ν    �εστ�ς, �, �

µGγας, µεγ<λη, µGγα

µεγ�λ�ς, η, �

µGσ-ς, η, -ν

µικρ@ς, <, @ν           -�ς, �, �

Adjektive
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Lektion 1: Alphabet

Die Aussprache der altgriechischen Wörter ergibt sich
aus den in I 1 angegebenen Fremdwörtern. 
➢ Lesen Sie wie die antiken Menschen immer laut,
schreiben Sie die griechischen Wörter ab und erschlie-
ßen Sie ihre Bedeutung mit Hilfe der Fremdwörter! 
➢ Lernen Sie das griechische Alphabet auswendig!

Die neugriechische Aussprache dieser Wörter ergibt
sich aus folgenden Regeln: Alle Vokale werden kurz
gesprochen und ohne Anhauch (óra); H, Y, EI, OI wer-
den wie i, AI wie ä, AY bzw. EY wie aw/af bzw. ew/ef
gesprochen (ílios, ípnos, archäos, ómios, aftós). 
Bei den Konsonanten ist insbesondere zu beachten:
Π, T, K ohne Behauchung, B wie w (wiwlío); ∆ stimm-
haftes, Θ stimmloses th (wie englisch that bzw.
thanks); Γ stimmhaftes ch, vor hellem Vokal j (ji);
Z stimmhaftes, Σ stimmloses s; P gerollt; X vor 
hellem Vokal ‚ich’-Laut, sonst ‚ach’-Laut (psichí, 
chrónos); das Schluss-N fällt weg (wiwlío).
➢ Schreiben Sie Ihren und andere Namen in alt-
griechischer Umschrift!
➢ Wenn Sie einen Namen in neugriechischer Um-
schrift schreiben wollen, müssen Sie bedenken, dass
Β, Γ, ∆ nicht b, g, d gesprochen werden, sondern 
wie oben erklärt. Schreiben Sie also wie die Griechen
für b ΜΠ, für g ΓΚ, für d ΝΤ und für j ΓΙ, für z ΤΣ, 
für h �, für sch Σ, für ö ΑΙ! – Kennen Sie GKAITE,
ΣΙΛΕΡ und �ΑΙΛΝΤΕΡΛΙΝ?
➢ Grüßen Sie griechisch: �ΑΙΡΕΤΕ, ΚΥΡΙΕ

ΜΑΝΤΕΡ! �ΑΙΡΕΤΕ, ΚΥΡΙΑ ΜΠ�ΝΤΕΡ! �ΑΙΡΕ,

ΦΡΑΝΤΣ! �ΑΙΡΕΤΕ, ΓΚΑΜΠΙ ΚΑΙ ΓΙΩΑΝΑ!

Lektion 2: Ilias

➢ Lesen und schreiben Sie den Beginn von Homers
Ilias! Lernen Sie die ersten beiden Verse auswendig! 
➢ Informieren Sie sich über den Inhalt des ganzen
Epos! Stimmt es, dass am Anfang der europäischen
Literatur ein Kriegsgedicht steht?
➢ Entnehmen Sie der Wörterliste I 12 die (nachan-
tike) Kleinschrift des Alphabets! Suchen Sie zum fol-
genden Fremdwörter-Domino die zugrunde liegenden
Substantive, Adjektive, Verben und Präfixe heraus,
schreiben Sie die Wörter in Großbuchstaben auf (wie
in der Antike) und erschließen Sie ihre Bedeutung!

anthropo|morph  – Morpho|logie – Bio|logie – Bio|top
– Topo|graphie – Litho|graphie – Mono|lith –
Mono|theismus – Poly|theismus – Poly|phonie –
Tele|phon – Tele|pathie – Anti|pathie – Anti|nomie
– Astro|nomie – Astro|naut – Kosmo|naut – 
Kosmo|polit – a|politisch – a|pathisch – Sym|pathie
– Syn|drom – Hippo|drom – Hippo|potamus –
Meso|potamien – Meso|zoikum – Zoo|logie – 
Techno|logie – Mnemo|technik – A|mnesie – 
A|theismus – Apo|theose – Apo|theke – Syn|these
– Syn|ergie – En|ergie – Em|pathie – Allo|pathie –
All|ergie – Ergo|meter – Pará|meter – para|dóx –
ortho|dox – Ortho|graphie – Biblio|graphie –
biblio|phil – Philo|logie – Dia|log – Dia|gramm –
Grammo|phon – Mikro|phon – Mikro|kosmos – 
Kosmo|logie – Pro|log – Pro|gramm – Epi|gramm –
Epi|log – Syl|logismus – Sym|phonie – Mega|phon.
➢ Entwerfen Sie – schriftlich oder mündlich – sel-
ber ein Fremdwörter-Domino! Das kann auch als Part-
ner- oder Gesellschaftsspiel reizvoll sein. Gewonnen
hat, wer im Verlauf des Dominos ein zusammenge-
setztes Fremdwort nennt, an das der nächste Spie-
ler nicht mehr ‚anlegen‘ kann.

Lektion 3: Odyssee

➢ Lesen und schreiben Sie den Beginn von Homers
Odyssee! Lernen Sie die ersten beiden Verse aus-
wendig! Informieren Sie sich über Inhalt und Auf-
bau dieses zweiten homerischen Epos! Welchen Platz
nehmen die Irrfahrten des Odysseus (also das, was
man heute als eine ‚Odyssee‘ bezeichnet) in der
Gesamtkomposition ein?
➢ Erklären Sie die zusammengesetzten Fremdwör-
ter mit Hilfe griechischer Wörter aus I 12:
Philo|sophie, Techno|krat, Mon|archie, Patri|arch,
geo|zentrisch, Pan|theismus, Oligo|pol, Megalo|polis,
Psych|iater, xeno|phob, Dino|saurier.
➢ Kombinieren Sie möglichst viele Adjektive und
Präfixe mit -gramm/-graph(ie), -log(ie),  -path(ie), -
phon(ie), -skop(ie), -thek/-these!
➢ Beachten Sie bei zwei Präfixen unterschiedliche
Bedeutungen: Metamorphose, Metathese / Meta-
physik, Metasprache; Paragraph / paradox.
➢ Überprüfen Sie, ob Sie alle in I 12 verzeichneten
griechischen Wörter kennen!
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Lektion 4: Heraklit

�Ηρ�κλειτ�ς: Π�λεµ�ς π�ντων µ�ν πατ�ρ �στι,

π�ντων δ� �ασιλε�ς, κα� τ��ς µ�ν θε��ς  δει!ε, 

τ��ς δ� "νθρ#π�υς, τ��ς µ�ν δ��λ�υς �π�%ησε, 

τ��ς δ� �λευθ'ρ�υς.

➢ Lesen und schreiben Sie den Text und vollziehen
Sie die Übersetzung (s. Teil I) nach! 
➢ Informieren Sie sich über den Beginn der europäi-
schen Philosophie in Kleinasien! –  Inwiefern sind die
verkürzten Formulierungen „Der Krieg ist der Vater
aller Dinge“ (Π�λεµ�ς π�ντων πατ�ρ) und „Alles
fließt“ (Π�ντα *ε+) Missverständnissen ausgesetzt?

Sätze mit Prädikatsnomen
❍ Altgriechisch �στ%(ν) ist / ε-σ%(ν) sind: 1. �Ηρ�-

κλειτ�ς 0ιλ�σ�0�ς �στιν.   2. 2Ε0εσ�ς π�λις �στ%ν.

3. Π�λεµ�ς π�ντων �ασιλε�ς �στιν. 4. 6ε�ς 

πατ7ρ τ8ν θε8ν κα� τ8ν "νθρ#πων �στ%ν.  5. Τ8ν

"νθρ#πων �; µ�ν �λε�θερ�ι, �; δ� δ�<λ�% ε-σιν. 

6. �Η Μ�<σα θε? τ8ν π�ιητ8ν �στ%ν.  7. Α; Μ�<σαι

θεα� τ8ν τεBν8ν ε-σιν.  8. DEµηρ�ς π�ιητ7ς Fριστ�ς

�στι τ8ν "ρBα%ων.  9. HΑγαµ'µνων �ασιλε�ς �στι

π�λλ8ν HΑBα%ων.  10. HΑBιλλε�ς Fριστ�ς τ8ν HΑBα%ων

�στ%ν.  11. Τρ�%α π�λις µεγ�λη �στ%ν.  12. HEδυσσε�ς

σ�0�ς �στιν.  13. �E ΤρωικKς π�λεµ�ς "ρB7 π�λλ8ν

παθ8ν �στιν. 14. �E µ�ν 0���ς τ8ν "νθρ#πων µ'γας

�στ%ν, L δ� σ�0%α µικρ�.  15. Μ'τρ�ν Fριστ�ν �στιν.

❍ Neugriechisch ε%ναι ist/sind:  (1) E Ηρ�κλειτ�ς

ε%ναι 0ιλ�σ�0�ς.  (11) Η Τρ�%α ε%ναι µεγ�λη π�λις

(π�λη).  (15) Τ� µ'τρ� ε%ναι �ριστ�. – E Ηρ�κλειτ�ς

και � Nµηρ�ς ε%ναι �νθρωπ�ι. E 6ευς και η Μ��σα

ε%ναι θε�%.

Frage – Antwort

1. E Nµηρ�ς ε%ναι θε�ς; – NBι, � Nµηρ�ς ε%ναι

�νθρωπ�ς.  2. Η Μ��σα ε%ναι θε�; – Ναι, η Μ��σα

ε%ναι θε�.  3. Η Μαρ%α ε%ναι θε�; – NBι, ... 4. Τα �στρα

ε%ναι µεγ�λα; – ...

➢ Formulieren Sie weitere Fragen dieser Art!

Lektion 5: Hippokrates

2Eµνυµι Απ�λλωνα -ητρKν κα�  HΑσκληπιKν κα� �Υγ%ειαν

κα� Παν�κειαν κα� θε��ς π�ντας τε κα� π�σας Rστ�-

ρας π�ιε�µεν�ς �πιτελ'α π�ι�σειν κατ? δ�ναµιν 

κα� κρ%σιν �µ7ν Sρκ�ν τ�νδε κα� !υγγρα07ν τ�νδε.

➢ Lesen und schreiben Sie den Text! Erfassen Sie
anhand einer Übersetzung den gesamten Wortlaut des

Hippokratischen Eides und vergleichen Sie ihn mit
dem heutigen Ärztegelöbnis!

Sätze mit Akkusativobjekt
❍ Altgriechisch 1. HΑκ��ω τKν λ�γ�ν.  2. HΑκ��ω τ7ν

0ων�ν.  3. Φ'ρω π�λλ��ς λ%θ�υς.  4. HΑπ�0'ρω τK

Uργαν�ν.  5. HΑπ�γω τKν δ�<λ�ν.  6. Γρ�0ω ν'�ν

�ι�λ%�ν.  7. ∆ι�γω τKν Bρ�ν�ν / τKν �%�ν / τ7ν Yραν.

8. HΕπι0'ρω τ7ν ε-ρ�νην.  9. HΕπ�γω τKν Fριστ�ν

-ατρ�ν.  10. Θεωρ8 τ7ν σκην�ν.  11. Κατ�γω τ��ς

!'ν�υς κα� τ��ς Fλλ�υς.  12. Κιν8 τKν Rππ�ν / 

τ��ς µεγ�λ�υς Rππ�υς. 13. Λ'γω τKν τ�π�ν / τ7ν

π�λιν.  14. Μισ8 τKν π�λεµ�ν.  15. Νικ8 τKν δρ�µ�ν.

16. Πα�ω τ7ν ;στ�ρ%αν.  17. Πρ��γω τKν �µKν 0%λ�ν

/ τKν σ�0Kν 0ιλ�σ�0�ν.  18. Πωλ8 τK "ρBα+�ν

 ργ�ν.  19. Συν�γω ^λ%γ�υς 0%λ�υς.  20. Φ'ρω τK

^ρθKν 0�ρµακ�ν.

❍ Neugriechisch 1. Ακ��ω τη 0ων�.  2. Γρ�0ω τ�

�ι�λ%�.  3. Μισ# τ�ν π�λεµ�. – 4. Ich höre Musik /
die Geschichte / das Wort / den Freund. 5. Ich schrei-
be andere Bücher / neue Bücher / neue Gesetze. 
6. Ich hasse Kriege. 7. Ich bewege die Erde / den Him-
mel / die Sonne / die Sterne. 8. Ich besiege die Furcht
/ den Schlaf / die Götter / die Anderen. 9. Ich höre
die Musik der Freunde / die Werke der Fremden. 10.
Ich schreibe die Geschichte der Kriege / der Künste.

Lektion 6: Herodot

�Ηρ�δ�τ�υ �Αλικαρν�σσε�ς ;στ�ρ%ης "π�δε!ις _δε, 

`ς µ�τε τ? γεν�µενα �! "νθρ#πων τa8 Bρ�νaω 

�!%τηλα γ'νηται µ�τε  ργα µεγ�λα τε κα� θωµαστ?

τ? µεν DΕλλησι τ? δ� �αρ��ρ�ισι "π�δεBθ'ντα 

"κλεb γ'νηται, τ� τε Fλλα κα� δι’ dν α-τ%ην �π�λ'µη-

σαν "λλ�λ�ισι.

➢ Lesen und schreiben Sie den Text (Beginn von
Herodots Historien)! Informieren Sie sich über die
Hauptereignisse der Perserkriege! 
➢ Nennen Sie zu Tabelle 1 (Deklinationsformen, 
s. rechts) die entsprechenden Beispiele aus den ange-
gebenen Lektionen!
➢ Tragen Sie in Tabelle 2 (Artikel, s.rechts) die For-
men anhand der angegebenen Lektionen(-Ziffern) ein!
Bilden Sie die restlichen Formen nach der o-/a-Dekli-
nation! Im Neugriechischen gibt es keinen Dativ; 
die nicht angegebenen Formen sind mit den altgrie-
chischen identisch (ohne Spiritus und Akzent).  Zum
Akzent als Unterscheidungsmerkmal siehe Tabelle 3,
unten S. 10.  (Vgl. die Fragen in Lektion 9.)
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ARTIKEL Altgriechisch Neugriechisch

Singular m f n m f n

Nominativ
1 1 1

Genitiv

Dativ
6

Akkusativ
5 5 5

τ�(ν) τη(ν)

Plural m f n m f n

Nominativ
1 1 1

�ι

Genitiv
4

Dativ

Akkusativ
4

τις

Lektion

1

6

2/6

5

3/5 – 11

1

4/6

2/6

4/5

Die bisherigen Deklinationsformen der Substantive und Adjektive

Kasus Deklin. Genus Endungen

Nominativ o-/a-/o- m/f/n -�ς / -α/-η / -�ν 

Genitiv o-/a-/3. -�υ / -ης / -�ς 

Dativ alle -ι

Akkusativ alle -ν (-αν/ -ην/ -ιν/ -�ν)

aber Fνδρα, HΑπ�λλωνα

Nominativ o-/a-/o- m/f/n -�ι / -αι / -α

Genitiv alle -ων

Dativ o-/3. -�ις (-�ισι) / -σι(ν)

a- Analogiebildung -αις

Akkusativ alle m/f -�υς / -ας

n wie Nominativ -α

� Tabelle 1 � Tabelle 2

P
lu

ra
l

S
in

g
u

la
r



➢ Lesen Sie in einer Übersetzung nach, wie Thuky-
dides selbst den Anspruch begründet, sein Werk sei
ein „Besitz für immer“ (1,22,4 κτeµα ε-ς "ε%)!
➢ Deklinieren Sie im Singular und Plural:
❍ Altgriechisch
f 0%λ�ς, f Fνθρωπ�ς, f θε�ς, f δeµ�ς, τK  ργ�ν, 
τK �ι�λ%�ν, τK θ'ατρ�ν
❍ Neugriechisch
� 0%λ�ς, � �νθρωπ�ς, � θε�ς, � δ�µ�ς, τ� 'ργ�, 
τ� �ι�λ%�,  τ� θ'ατρ�

Sätze mit Ortsangaben. ➢ Ergänzen Sie jeweils die fehlenden Sätze!

1 HΕν τa8 δρ�µaω !'ν�ι ε-σ%ν.

2 HΕν τa8 θε�τρaω π�λλ�� Fνθρωπ�% ε-σιν.

3 �E θεKς �ν τa8 �gρανa8 �στιν.

4 HΕν τ�+ς π�λ'µ�ις f 0���ς µ'γας �στ%ν.

5 HΕν τ�+ς "νθρ#π�ις π�λλ7 σ�0%α �στ%ν.

6 .................................

7 HΕν τhe ψυBhe L µεγ�λη -δ'α �στ%ν.

Sätze mit Richtungsangaben. ➢ Ergänzen Sie jeweils die fehlenden Sätze!

1 Φ'ρω τK �ι�λ%�ν ε-ς τ7ν �ι�λι�θ�κην.

2 .................................

3 Φ'ρω π�λλ? �ι�λ%α ε-ς τKν τ�π�ν.

1 Φ'ρνω τ� �ι�λ%� στη �ι�λι�θ�κη.

2 Φ'ρνω τ� !�λ� στ� θ'ατρ� των ∆ελ0#ν.

3 .................................

10

AKZENT?! Altgriechisch Neugriechisch

Bedeutung fragend unbest. fragend unbestimmt vgl. dagegen

(irgend)wer τ%ς τις π�ι�ς κ�π�ι�ς τις Artikel, Tabelle 2

(irgend)was τ% τι τι κ�τι

(irgend)wo π�< π�υ

(irgend)wohin π�+ π�ι

(irgend)woher π�θεν π�θ'ν απ� π�� απ� κ�π�υ

(irgend)wann π�τε π�τ' π�τε κ�π�τε π�τ' nie

(irgend)wie π8ς πως π#ς κ�πως πως dass

Unterscheide!

Artikel

Altgriech. �, �, τ�
Neugriech. �, η, τ�

Relativpronomen

Altgriech. 	ς, �, 	
Neugriech. π�υ
(aber π�� s.links)

(entweder ...) oder
Altgriech. (� ...) �
Neugriech. (� ...) �

1 Στ�(ν) δρ�µ� ε%ναι !'ν�ι.

2 .................................

3 .................................

4 Στ�υς π�λ'µ�υς � 0���ς ε%ναι µεγ�λ�ς.

5 .................................

6 Στη �ι�λι�θ�κη ε%ναι τ� ν'� �ι�λ%�.

7 .................................

Lektion 7: Thukydides

Θ�υκυδ%δης HΑθηνα+�ς !υν'γραψε τKν π�λεµ�ν 
τ8ν Πελ�π�ννησ%ων κα� HΑθηνα%ων, ̀ ς �π�λ'µησαν
πρKς "λλ�λ�υς, "ρ!�µεν�ς εgθ�ς καθισταµ'ν�υ 
κα� �λπ%σας µ'γαν τε  σεσθαι κα� "!ι�λ�γ#τατ�ν 
τ8ν πρ�γεγενηµ'νων.
➢ Lesen und schreiben Sie den Text (Beginn des
Werks)! Informieren Sie sich über den innergriechi-
schen Konflikt zwischen Athen und Sparta!

π��            κ�π�υ         
π�υ unveränderl.
Relativpronomen
s.rechts 
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Fragen nach dem Ort + Antworten  (neugriechisch)
Π�� ε%ναι η Eλυµπ%α;  –  Η Eλυµπ%α ε%ναι στην Ελλ�δα.

Π�� ε%ναι τ� Μ�ναB�;  –  Τ� Μ�ναB� ε%ναι στη Γερµαν%α.

Η Αθ�να ε%ναι στην Ελλ�δα;  –  Ναι, η Αθ�να ε%ναι ...

Η Στ�υτγ�ρδη ε%ναι στην Ιταλ%α;  –  NBι, ...

➢ Formulieren Sie Fragen und Antworten mit �ι  ∆ελ0�%, τ� Βερ�λ%ν�, η Π�τρα.

Lektion 8: Sophokles

Σ�0�κλeς: Π�λλ? τ? δειν? κ�gδ�ν "νθρ#π�υ δειν�τερ�ν π'λει.

➢ Lernen Sie den Satz auswendig! 
➢ Informieren Sie sich über den thebanischen Sagenkreis!
➢ Lesen Sie das vielzitierte Chorlied in einer Übersetzung und 
stellen Sie eine Verbindung zum Verhalten Antigones her!

Komparation: ➢ Ergänzen Sie die fehlenden Formen!

Vergleichen, z. B.:
‚ungeheurer als der Mensch‘

Altgriechisch:

– τ�< "νθρ#π�υ

δειν�τερ�ς,α,�ν

– δειν�τερ�ς,α,�ν l f

Fνθρωπ�ς

Neugriechisch:

– πι� δειν�ς,�,� απ� τ�ν

�νθρωπ�

– δειν�τερ�ς,η,� απ� τ�ν

�νθρωπ�

➢ Übersetzen Sie ins Alt-
/Neugriechische: 
1 Der Gott /Die Göttin/ Die
Götter ist/sind klüger als der
Mensch/die Menschen. 
2 Die Sonne ist wärmer/älter
als die Erde; die Erde ist 
jünger/kleiner als die Sonne.

Lektion 9: Aristophanes / Sokrates

HΑριστ�0�νης / Σωκρ�της: HΑερ��ατ8 κα� περι-
0ρ�ν8 τKν _λι�ν.
➢ Lernen Sie den Satz auswendig! Informieren Sie
sich über die Rolle des Sokrates in der Philoso-
phiegeschichte sowie über seine Darstellung in
der Komödie!
➢ Lesen Sie auf S. 12 beide Fassungen und über-
setzen Sie! Markieren Sie (mit verschiedenen Far-
ben) die Unterschiede bei den Vokabeln, bei den
Formen und im Satzbau!
➢ Beantworten Sie die neugriechischen Fragen:

1 Π�ι�ς �ταν � Nµηρ�ς; Τι 'γραψε;  2 E Ηρ�κλειτ�ς 
�ταν π�ιητ�ς;  3 Π�ι�ς 'γραψε ιστ�ρ%α;  4  E Ιππ�-
κρ�της �ταν ιστ�ρικ�ς;   5 Για π�ι� π�λεµ� 'γραψε �
Ηρ�δ�τ�ς;  6 E Θ�υκυδ%δης 'γραψε για τ�ν π�λεµ�
των Αθηνα%ων και των Περσ#ν;  7 E Σ�0�κλ�ς �ταν
Αθηνα%�ς; E Αριστ�0�νης �ταν απ� την Αθ�να; 
8 Τι 'γραψε � Αριστ�0�νης; 9 E Σ�0�κλ�ς 'γραψε
κωµωδ%ες;  10 Η Αντιγ�νη �ταν απ� τη Τρ�%α η απ� 
τη Θ��α; mταν Ελλην%δα η Γερµαν%δα;  11 E Σωκρ�της
�ταν απ� την Ελλ�δα, �ταν nλληνας;  12 E Nµηρ�ς 
�ταν απ� τη Γερµαν%α, �ταν Γερµαν�ς;

Grundform Komparativ Superlativ                 Elativ

δειν�ς,�,�ν δειν�τερ�ς,α,�ν δειν�τατ�ς,η,�ν

θερµ�τερ�ς,α,�ν

"ρBα+�ς,α,�ν "ρBαι�τατ�ς, η,�ν

µικρ�ς,�,�ν µικρ�τατ�ς,η,�ν

ν'�ς,α,�ν νε#τερ�ς,α,�ν

σ�0�ς,�,�ν σ�0#τατ�ς,η,�ν

δειν�ς, �, � δειν�τερ�ς,η,� � δειν�τερ�ς,η,� δειν�τατ�ς,η,�

πι� δειν�ς � πι� δειν�ς π�λ� δειν�ς

Neugriechisch

Altgriechisch



12

Altgriechisch

– DEµηρ�ς  γραψε τ7ν HΙλι�δα κα� τ7ν

HEδ�σσειανo f DEµηρ�ς π�ιητ7ς pν.

– �Ηρ�κλειτ�ς �gκ pν π�ιητ�ς,

"λλ? 0ιλ�σ�0�ς.

– �Ιππ�κρ�της �qτε π�ιητ7ς �qτε

0ιλ�σ�0�ς pν, "λλ? -ατρ�ς.

– �Ηρ�δ�τ�ς  γραψεν ;στ�ρ%ανo

f �Ηρ�δ�τ�ς ;στ�ρικKς pν.

– Κα� Θ�υκυδ%δης ;στ�ρ%αν  γραψεν.

– Κα� f �Ηρ�δ�τ�ς κα� f Θ�υκυδ%δης

pσαν ;στ�ρικ�%,  γραψαν ;στ�ρ%αν.

– �E µ�ν �Ηρ�δ�τ�ς περ� τ�< π�λ'µ�υ

τ8ν �Ελλ�νων κα� τ8ν Περσ8ν,

f δ� Θ�υκυδ%δης περ� τ�< π�λ'µ�υ

τ8ν Πελ�π�ννησ%ων κα� τ8ν

HΑθηνα%ων  γραψεν.

– Κα� Σ�0�κλeς κα� HΑριστ�0�νης

HΑθηνα+�ι pσανo f µ�ν τραγικKς pν,

f δ� κωµικ�ς.

– E; µ�ν τραγικ��  γραψαν τραγaωδ%ας,

�; δ� κωµικ�� κωµaωδ%ας.

– E; "ρBα+�ι π�ιητα� τ�< θε�τρ�υ

 γραψαν l τραγaωδ%ας l κωµaωδ%ας.

– HΕν τα+ς �ι�λι�θ�καις τ�< κ�σµ�υ

κα� α; τραγaωδ%αι κα� α; κωµaωδ%αι

τ8ν HΑθηνα%ων π�ιητ8ν ε-σιν.

– �E HΑριστ�0�νης Fριστ�ς pν

τ8ν κωµικ8ν π�ιητ8ν.

Neugriechisch

– E Nµηρ�ς 'γραψε την Ιλι�δα και την

Eδ�σσειαo � Nµηρ�ς �ταν π�ιητ�ς.

– E Ηρ�κλειτ�ς δεν �ταν π�ιητ�ς,

αλλ� 0ιλ�σ�0�ς.

– E Ιππ�κρ�της ��τε π�ιητ�ς �ταν ��τε

0ιλ�σ�0�ς, αλλ� γιατρ�ς.

– E Ηρ�δ�τ�ς 'γραψε ιστ�ρ%αo

� Ηρ�δ�τ�ς �ταν ιστ�ρικ�ς.

– Και � Θ�υκυδ%δης 'γραψε ιστ�ρ%α.

– Και � Ηρ�δ�τ�ς και � Θ�υκυδ%δης

�ταν ιστ�ρικ�%, 'γραψαν ιστ�ρ%α.

– E Ηρ�δ�τ�ς 'γραψε για τ�ν π�λεµ�

των Ελλ�νων και των Περσ#ν,

� Θ�υκυδ%δης για τ�ν π�λεµ�

των Πελ�π�ννησ%ων και των

Αθηνα%ων.

– Και � Σ�0�κλ�ς και � Αριστ�0�νης

�ταν Αθηνα%�ιo � 'νας �ταν τραγικ�ς,

� �λλ�ς κωµικ�ς.

– Eι τραγικ�% 'γραψαν τραγωδ%ες,

�ι κωµικ�% κωµωδ%ες.

– Eι αρBα%�ι π�ιητ'ς τ�υ θε�τρ�υ

'γραψαν � τραγωδ%ες � κωµωδ%ες.

– Στις �ι�λι�θ�κες τ�υ κ�σµ�υ ε%ναι

και �ι τραγωδ%ες και �ι κωµωδ%ες

των Αθηνα%ων π�ιητ#ν.

– E Αριστ�0�νης �ταν � καλ�τερ�ς

(� πι� καλ�ς) των κωµικ#ν π�ιητ#ν.
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Lektion 11: Aus dem Neuen Testament

11.1 Lukas: ∆�!α �ν rψ%στ�ις θεa8 κα� �π� γeς 

ε-ρ�νη �ν "νθρ#π�ις εgδ�κ%ας. 

11.2 Markus: Μεταν�ε+τε κα� πιστε�ετε �ν τa8

εgαγγελ%aω. 

11.3 Matthäus: Μακ�ρι�ι �; πειν8ντες κα� 

διψ8ντες τ7ν δικαι�σ�νην. 

11.4 Johannes: HΕν "ρBhe pν f λ�γ�ς. 

➢ Lesen, schreiben und übersetzen Sie die Sätze der
Evangelisten! 
➢ Informieren Sie sich über den Zusammenhang, in
dem diese Sätze in den vier Evangelien jeweils ste-
hen!
➢ Informieren Sie sich über die Bedeutung der 
hellenistischen Epoche und erklären Sie, warum die
Schriften des Neuen Testaments, entstanden seit 
der Mitte des ersten Jahrhunderts, in griechischer 
Sprache abgefasst wurden!
➢ Lesen Sie nach, wie Goethes Faust das Überset-
zungsproblem am Beginn des Johannesevangeliums
löst (Faust I, Im Studierzimmer)!

Weitere Deklinationsformen
(vgl. die Übersicht in Lektion 6,  oben S. 9)

3. Deklination (altgriechisch): 
– Akkusativ Singular m auf  -α: 

die Partizipien δια0θε%ρ�ντα, ν�µ%s�ντα (10) 
wie  Απ�λλωνα (5)
– Nominativ Plural m auf -ες:

die Partizipien πειν8ντες, διψ8ντες (11.3)

Lektion 10: Platon/Sokrates

Πλ�των: Σωκρ�τη 0ησ�ν "δικε+ν τ��ς τε ν'�υς 

δια0θε%ρ�ντα κα� θε��ς, �tς L π�λις ν�µ%sει, �g

ν�µ%s�ντα, uτερα δ� δαιµ�νια καιν�.

➢ Lesen und schreiben Sie den Anklagetext  und voll-
ziehen Sie die Übersetzung (s.Teil I) nach! 
➢ Informieren Sie sich über den Verlauf des Prozes-
ses und über die Darstellung des Sokrates bei Platon!
➢ Ergänzen Sie die Tabelle oben altgriechisch 
(Verben aus Lektion 1).
❍  Der Infinitiv kommt häufig im AcI (accusativus
cum infinitivo: Akkusativ mit Infinitiv) vor; vgl.
deutsch: Ich höre den Freund sprechen.
➢ Übersetzen Sie mit dass-Satz (Vokabeln s.Lektion 1):
1 Λ'γω τ��ς "νθρ#π�υς τKν π�λεµ�ν µισε+ν.

2 �E Fνθρωπ�ς λ'γει θεKν τ7ν ε-ρ�νην 0'ρειν.

3 Λ'γω τ��ς θε��ς τKν π�λεµ�ν πα�ειν. 

4 �E σ�0Kς λ'γει τ7ν ε-ρ�νην τ��ς "νθρ#π�υς

συν�γειν. 

5 �E σ�0Kς γρ�0ει τKν Bρ�ν�ν 0�ρµακα 0'ρειν.

6 �E 0ιλ�σ�0�ς γρ�0ει τKν θεKν τKν κ�σµ�ν κινε+ν.

7 �E ν'�ς λ'γει τKν !'ν�ν �ι�λ%α πωλε+ν. 

8 �E σ�0Kς γρ�0ει τ7ν ψυB7ν τ?ς -δ'ας θεωρε+ν.

9 �E 0%λ�ς λ'γει τ��ς "νθρ#π�υς τ��ς θε�< λ�γ�υς

"κ��ειν. 

10 Λ'γω τ��ς !'ν�υς τKν �gρανKν θεKν λ'γειν.

❍  Im Neugriechischen gibt es keinen Infinitiv:
(2) E �νθρωπ�ς λ'ει �τι � θε�ς 0'ρνει την ειρ�νη. 

Bilden Sie Sätze mit ‚Ich / der Freund weiß, dass ...‘:
v'ρω �τι � Nµηρ�ς �ταν π�ιητ�ς. – E 0%λ�ς !'ρει

�τι ... – v'ρω �τι � Ηρ�κλειτ�ς ...

1. Person Sing. 3. Person Sing. Infinitiv Bedeutung

"κ��ω

γρ�0ει

θεωρε+ν

bewegen

λ'γειν

µισε+

πωλ8

συν�γει

0'ρειν

beenden



Lektion 12: Wiederholung mit 
neugriechischen Wissensfragen

➢ Wiederholen Sie alle neugriechischen Sätze aus den
Lektionen!
➢ Lesen Sie die folgenden Fragen und Antworten!
Schreiben Sie das Konjugationsschema des Verbs !'ρω

auf! Formulieren Sie weitere Fragen und Antworten
dieser Art!
1 v'ρεις τ�ν Nµηρ�; Π�ι�ς �ταν � Nµηρ�ς; v'ρεις

π�ι�ς �ταν;  –  Ναι, !'ρω. E Nµηρ�ς �ταν π�ιητ�ς.

2 Τι 'γραψε � Nµηρ�ς; v'ρετε τι 'γραψε;  –  Ναι,

!'ρ�υµε. nγραψε την Ιλι�δα και την Eδ�σσεια.

3 Μπρ���. Π�ι�ς !'ρει π�ι�ς �ταν � Ηρ�κλειτ�ς;

mταν γιατρ�ς; – NBι, δεν �ταν γιατρ�ς, αλλ�

0ιλ�σ�0�ς.

4 Eι �νθρωπ�ι !'ρ�υν π�τε �ταν � Τρωικ�ς π�λε-

µ�ς;  –  NBι, …

5 Απ� π�� …
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➢ Ordnen Sie den Formen des Artikels die Formen
des Substantivs zu und bestimmen Sie die Formen:
f – τ8ν – τ�< – τ��ς – τKν – τ�+ς – �; – τa8  //  DΕλλησι

– DΕλληνα – DΕλληνι – DΕλλην�ς – �Ελλ�νων –

DΕλληνας – DΕλλην – DΕλληνες  //  L – τ7ν – τeς – τhe 

//  �Ελλ�δ�ς – �Ελλ�δι – �Ελλ�δα – �Ελλ�ς

Das Neugriechische bildet aus dem altgriechischen
Akkusativ der 3. Deklination einen neuen Nomina-
tiv (zur a-Deklination): 
� nλληνας, Genitiv/Akkusativ τ�υ/τ�ν nλληνα, 

Nom./ Akk. Plur. �ι/τ�υς nλληνες, Gen. των Ελλ�νων

η Ελλ�δα, Gen. της Ελλ�δας, Akk. την Ελλ�δα.

a-Deklination 
❍ altgriechisch: Genitiv Singular -ης/-ας: γeς, εgδ�-

κ%ας (11.1, Nom. γe, εgδ�κ%α)

-ας nur nach ε, ι, ρ: τeς -δ'ας, τeς εgδ�κ%ας, τeς

Yρας,

sonst -ης: τeς δ�!ης, τeς ψυBeς (Nom. L δ�!α, L

ψυB�).

❍ Das Neugriechische bildet nach Nominativ -α ein-
heitlich Genitiv -ας: της δ�!ας, της Ελλ�δας, της

Ελλην%δας, της Γερµαν%δας.

Der Nominativ Plural wird in Analogie zur 3. Dekli-
nation gebildet (s.o.; zum Artikel vgl. Lektion 6):
�ι Ελλην%δες, �ι Γερµαν%δες, �ι ψυB'ς, �ι ιστ�-

ρ%ες, �ι τραγωδ%ες, �ι κωµωδ%ες, �ι �ι�λι�θ�κες, 

�ι Νε0'λες.

AkkusativPlural = Nominativ Plural mit Artikel τις!

➢ Ergänzen Sie die  Tabellen rechts und unten!

‚Grieche‘ ‚Griechin‘ 

Altgriechisch Neugriechisch Altgriechisch Neugriechisch

Deklination 3. a- 3. a-

Nominativ L �Ελλην%ς

Genitiv τeς �Ελλην%δ�ς

Dativ

Akkusativ

Nominativ

Genitiv

Dativ τα+ς �Ελλην%σι

Akkusativ τ?ς �Ελλην%δας

P
lu

ra
l 
  
  
  
  
  
  
  
  
 S

in
g

u
la

r

‚Griechenland‘ Altgriechisch Neugriechisch

Deklination 3. a-

Nominativ

Genitiv

Dativ

Akkusativ
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Altgriechisch Neugriechisch

1 Θαλeς f 0ιλ�σ�0�ς � Θαλ�ς, � 0ιλ�σ�0�ς
Das substantivische Attribut im gleichen Kasus wird nachgestellt.
Zum Artikel bei Namen (vgl. R 60): AGr steht der Artikel bei bereits erwähnten Personen, 
NGr steht bei Namen immer der Artikel.

2 Περ� τ�< κ�σµ�υ λ'γει. Μιλ�ει για τ�ν κ�σµ�.
περ% + Genitiv (des Bereichs) για + Akkusativ

3 f τ�< κ�σµ�υ ν��ς � ν�υς τ�υ κ�σµ�υ
Genitivattribut AGr zwischen Artikel und Substantiv / NGr nachgestellt

4a ^E τ�< κ�σµ�υ ν��ς xε�ς �στιν. E ν�υς τ�υ κ�σµ�υ ε%ναι xε�ς.
AGr: �στ%ν ist enklitisch und verschmilzt mit θε@ς zu einer Ausspracheeinheit; der Akzent muss
daher Akut sein. – Im NGr gibt es nur noch ein Akzentzeichen (bei mehrsilbigen Wörtern).

4b Θαλeς 0ιλ�σ�0�ς �στιν. E Θαλ�ς ε%ναι 0ιλ�σ�0�ς.
Aber τ� �ν�µ� µ�υ mein Name

Durch Tonanlehnung  von AGr �στ%ν bzw. NGr µ�υ erhält das Wort davor einen weiteren Akzent.

5 �ν τa8 κ�σµaω στ�ν κ�σµ�
Ortsangabe (‚wo?’) AGr �ν + Dativ (locativus) / NGr σ(ε) + Akkusativ

6 Τ��ς �gραν��ς xε��ς ν�µ%sει. Θεωρε% τ�υς �υραν��ς xε��ς.
Doppelter Akkusativ, bestehend aus Objekt und Prädikatsnomen

7 Τ? sa8α ψυB?ς  Bει. Τα s#α 'B�υν ψυB'ς.
AGr: Prädikat im Singular bei Subjekt im Neutrum Plural
NGr: Prädikat nach dem Subjekt und vor den Ergänzungen (vgl. R 4/2/6)

8 �κ τ�< κ�σµ�υ απ� τ�ν κ�σµ�
�κ + (Herkunfts-)Genitiv (separativus) απ� + Akkusativ
NGr: Präpositionen in der Regel mit Akkusativ (vgl. R 2/5)

9 Τ�+ς Fστρ�ις ψυBα% ε-σιν. Τα �στρα 'B�υν ψυB'ς.
AGr: Dativ des Besitzers (possessivus). – Im NGr gibt es keine eigene Form des Dativs mehr.

10 Σω0ρ�σ�νην κα� δικαι�σ�νην Ν�µ%s�υν �τι η σω0ρ�σ�νη και η
"ρετ?ς εyναι ν�µ%s�υσιν. δικαι�σ�νη ε%ναι αρετ'ς. 
AGr: Akkusativ mit Infinitiv nach Verben des Sagens und Meinens (AcI als Objekt). – 
Im NGr gibt es keinen Infinitiv mehr.

11 �g/�gκ/�gB δε(ν) – �Bι
�g ν�µ%s�υσιν, �gκ εyναι δε ν�µ%s�υν, δεν ε%ναι
�gB f λ�γ�ς �Bι � λ�γ�ς
Erleichterung der Aussprache vor δε(ν) bei Verneinung des Satzes,
Konsonant/Vokal/h (spiritus asper). �Bι beim Einzelwort.

26 Regeln für alt- und neugriechische Syntax im Vergleich

Synopse, ausgehend von den Regeln zur Grammatik in den Lektionen 1–6 des Lehrbuchs Kantharos
zusammengestellt von Michael Mader
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12 τ8ν δz "ρετ8ν statt τ8ν δ� ~ απz την αρB� statt απ� ~ von Anfang an
Kurzer Endvokal vor einem vokalisch beginnenden Wort wird häufig weggelassen (Elision).

13 ε{ς τ8ν |πτ? σ�08ν 'νας απ� τ�υς ε0τ� σ�0��ς
AGr: Teilungsgenitiv (partitivus)

14 πρKς Lµbς σz εµ�ς
Akkusativ als Richtungs- und Zielkasus

15 Γρ�0ω σ�ι _κειν πρKς �µ'. Σ�υ γρ�0ω να 'λxεις σz εµ'να.
AGr: Der Infinitiv hat häufig finale Bedeutung. – Zu NGr vgl. R 10.

16 Eg γρ�0ετε. – Μ7 γρ�0ετε. ∆ε γρ�0ετε. – Μη γρ�0ετε!
Unterschied der Verneinung bei Feststellung bzw. Verbot

17 HΕλπ%sω σε µ7 "ντιλ'γειν. Ελπ%sω να µην δια0ωνε%ς.
AGr �g / NGr δε(ν) steht, wenn gemeint ist, dass etwas nicht ist (vgl. R 11);
AGr µ� / NGr µη(ν) steht, wenn gemeint ist, dass etwas nicht sein soll.

18 "ναγκ�sεται rπ� + Genitiv αναγκ�sεται απ� + Akkusativ

19 �ν τ�+ς σ�0�+ς (vgl. R 5) στ�υς σ�0��ς

20 HΕν τ�+ς 0α�λ�ις 0ιλ%αν ∆εν ε%ναι δυνατ� να υπ�ρBει
γ%γνεσxαι �gκ  !εστιν. 0ιλ%α αν�µεσα στ�υς κακ��ς.
AGr: Bei unpersönlichen Ausdrücken steht der AcI als Subjekt (vgl. aber R 10).

21a �Η δικαι�σ�νη "ρετ7 ν�µ%sεται. Η δικαι�σ�νη xεωρε%ται αρετ�.
Wird ein doppelter Akkusativ (vgl. R 6) ins Passiv gesetzt, so ergibt sich doppelter Nominativ.

21b �Η δικαι�σ�νη "ρετ7 εyναι ν�µ%sεται. Η δικαι�σ�νη xεωρε%ται �τι ε%ναι αρετ�.
AGr: ν-µ9Hειν kann außer mit doppeltem Akkusativ auch mit AcI konstruiert werden (R 10). 
Im Passiv wird daraus ein Nominativ mit Infinitiv (NcI).

22 f "γαxKς Fνxρωπ�ς / � καλ�ς �νxρωπ�ς
f Fνxρωπ�ς f "γαx�ς
AGr: Das Attribut (vgl. R 3) kann auch – mit Wiederholung des Artikels – hinter dem Substantiv 
stehen.

23  ργ�ν καλ�ν / καλKν  ργ�ν 'να καλ� 'ργ�
AGr: Bei Substantiven ohne Artikel steht das adjektivische Attribut vor oder hinter dem Substantiv. –
Im NGr gibt es außer dem bestimmten den unbestimmten Artikel 'νας, µια, 'να. 

24 Τ�+ς �πα%ν�ις Bα%ρ�υσιν. ~α%ρ�νται (nicht Bα%ρ�υν) για τ�υς επα%ν�υς. 
Angabe des Grundes AGr Dativ (causae) / NGr για + Akkusativ

25 f "ε� Bρ�ν�ς � αι#νι�ς Bρ�ν�ς
– aber � κ�τω κ�σµ�ς die Unterwelt

Das Adverb wird gelegentlich attributiv gebraucht; es steht dann zwischen Artikel und Substantiv
(‚Klammerstellung‘; zur Stellung des Attributs vgl. R 3/22/23).

26 τKν "ε� Bρ�ν�ν τ�ν αι#νι� Bρ�ν�
Akkusativ zur Angabe der (räumlichen oder zeitlichen) Ausdehnung


